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Flinkster

• Ca. 3 Fahrzeuge

Cambio Bremen

• > 500 Fahrzeuge

• Davon 100 free-floating 

Fahrzeuge

• Gemischte Flotte (Typ und 

Antrieb)

Personal Mobility Center (PMC)

• 9 Fahrzeuge

• Rein elektrische Flotte

*

Sharing-Angebote in Bremen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Handlungsfelder des Car-Sharing Aktionsplans:Car-Sharing Stationen im öffentlichen StraßenraumIntegration Neubauvorhaben Integration ÖV FlottenmanagementÖffentlichkeitsarbeitVEP Maßnahmen die Carsharing umfassen:Reduzierung des Parkraums (G.2)Mehr Car-Sharing (H.4)Car-Sharing-Angebot für Nachbarschaften (H.5)Parkplatzprivilegierung für Car-Sharing (H.6)Mobilitätsberatung für Neubürger (I.3)Mobilitätsberatung für Betriebe und Schulen (I.4)Einführung einer Mobilitätskarte (I.6)Auch politisch gewollt. Etliche Bürgerbeschaftsbeschlüsse, inkl.:„Carsharing auf das gesamte Stadtgebiet ausweiten“ (Juni 2013)„Carsharing in Bremen stärker bewerben und attraktiver machen!„ (Februar 2017)Bremisches Carsharing-Gesetz regelt zuständigkeiten, verwendet Mechanismus der Sondernutzung, definiert Qualitätskriterien und Vergabenverfahren (https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen2014_tp.c.128888.de&asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d)



Eine Sondernutzungserlaubnis muss 
von den Anbietern beantragt werden. 
Sondernutzung regelt:

Monatliche Gebühr, pro Fahrzeug 
Anzahl der Fahrzeuge, die Anbieter im 
Stadtgebiet abstellen dürfen
Sondernutzungserlaubnis wird für 2 
Jahre erteilt

Umgang mit Bikesharing und E-Tretroller (allgemein)



Für E-Tretroller:
Max. 2.500 Roller von max. 2 Anbietern im 
Stadtgebiet (davon 1.000 in Kernstadtzone)
Kein Abstellen in definierten Bereichen 
(Parks, historische Anlagen, …)
Max. 4 Roller an einem Standort
Kein Fahren in Fußgängerzonen
Foto beim Abstellen
Frist für Mängelbehebung: 6 Stunden

Zusatzauflagen für E-Tretroller



Sondernutzungskonzept E-Mopeds

Senatsvorlage und Mustersondernutzungserlaubnis: 

https://www.bremische-buergerschaft.de/dokumente/wp20/stadt/drucksache/D20S0697.pdf 

Für E-Mopeds:
Max. 700 Mopeds von 
max. 2 Anbietern im 
Stadtgebiet (davon 
300 in Kernstadtzone)
Bei Markteinstieg auf 
1 Jahr befristet, dann 
Verlängerung für 
jeweils 2 Jahre 
möglich
Max. 2 Mopeds an 
einem Standort
Foto beim Abstellen



Sondernutzungskonzept-Zonen für E-Scooter/E-Mopeds



Auswirkungen von Carsharing - Entlastungseffekte

*Quelle: Analyse der Auswirkungen des Car-Sharing in Bremen, Team Red Deutschland GmbH

https://mobilpunkt-bremen.de/assets/uploads/2015/09/2017-Analyse-zur-Auswirkung-des-Car-Sharing-in-Bremen_Team-Red-Endbericht.pdf

*

+ zahlreiche Vorteile 

für die Umwelt

Vorführender
Präsentationsnotizen
~ 9,000 users Every new Car Sharing car (cambio Bremen) replaces  11  private cars!2,000 cars (already) replaced in BremenSavings: parking garages with investment of approx. 30 – 50 Mio. € 



9

15 15

45
42

38

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Zur Arbeit/Schule Einkaufen Freizeit

%

Modal  Split: Pkw-Nutzung nach Zweck

Nutzer

Nicht-Nutzer

Mobilitätsverhalten von Carsharing-Nutzer:innen in HB

*Quelle: Analyse der Auswirkungen des Car-Sharing in Bremen, Team Red Deutschland GmbH

https://mobilpunkt-bremen.de/assets/uploads/2015/09/2017-Analyse-zur-Auswirkung-des-Car-Sharing-in-Bremen_Team-Red-Endbericht.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
So what does all of this have to do with parking codes? Well, just like people are likely to change their mobility behaviour once starting to use car-sharing, the are also MOST likely to change their mobility behaviour when a major change takes place in their lives. Like moving into a new flat our house. And that‘s where integration of sustainable mobility alternatives becomes really relevant in new housing developments. Users: 0,3 cars per household, 78% with public transport passNon-users: 1 car per household, 58 % with public transport passSignificantly higher use of sustanable transport modes than car-owners/control group. Car-use becomes a concious/rational decision as a car-sharing user.Car-Sharing supplements/supports public transport use.



Bremer Carsharing-Gesetz

https://www.transparenz.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen2014_tp.c.128888.de

&asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d



Mindestanforderungen für den Betrieb der „mobil.punkte“

Umweltkriterien

Nachweis das Angebot zu Reduzierung 

im Pkw-Besitz führt

Anbieterauswahl erfolgt per 

Interessenbekundungsverfahren



Carsharing-

Anbieter

• Kein Zuschuss zum 
Carsharing-Betrieb
(rein marktwirtschaftlich)

• Monatliche 
Sondernutzungsgebühr 
wird pro Stellplatz und 
Monat erhoben: 

– 50€/25€ nach Zonen I und 
II StellplOG

Sondernutzungserlaubnis

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bis Anfang 2019 überlässt BREPARK Sondernutzungserlaubnis des ASVs an Carsharing-Anbieter.Seit Inkrafttreten des Bremischen Carsharing-Gesetzes beantragt der Carsharing-Anbieter die Sondernutzungserlaubnis direkt beim ASV. BREPARK ist bei dem Verfahren raus. 



Carsharing-Entwicklung in Bremen
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Carsharing-Entwicklung in Horn-Lehe

Quelle: cambio Bremen, 01.02.2023



Carsharing-Stationen in Horn-Lehe/Borgfeld

Kartenquelle: Landesamt GeoInformation Bremen

8 Stationen

30 CS-Fahrzeuge



Wichtig: Gute Sichtbarkeit, 

Erreichbarkeit, klare 

Markierung



Wichtig: Gute 

Sichtbarkeit, 

Erreichbarkeit, klare 

Markierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
More than 40 of these hubs in network of over 100 carclub stations – public stations supplement stations on private ground. Goal: maximum 300 metres  between car club stations



Fragen, die man sich bei der Standortauswahl stellen sollte:
• Ist der Standort gut sichtbar? 

• Ist er leicht zugänglich? Zu Fuß, mit dem Rad, mit öffenlichen

Verkehrsmitteln?

• Gibt es Möglichkeiten zur Vernetzung mit anderen Verkehrsmitteln?

• Stellt die Bevölkerungsdichte eine potentielle Wirtschaftlichkeit dar?

• Gibt es eine ausgewogene Mischung an potentieller gewerblicher und 

privater Nutzer?

• Welche Dienstleistungen gibt es bereit?

• Wo gibt es Lücken im Angebot, die geschlossen warden können/sollen?

• Bietet der öffentliche Raum genug Platz für die Maßnahme? Wo gibt es

räumliche Chancen? Was sind realistische Erwartungen?

• Meidet man mit dem Standort Angsträume?

• Stimmt es mit den Zielen der Flächennutzungsplanung über ein?

Den richtigen Standort auswählen



Foto Copyright: pb+ Ingenieurgruppe AG

Stellplatzbau AblöseMobilitätsmanagement

Anlage einer CS-Station

Mieter-/Jobtickets

CS-“Mitgliedschaft“

und oderSeit 01.10.2022

+ weitere Maßnahmen UND 

Kommunikationskonzept

Mobilitäts-Bau-Ortsgesetz – Bei Neu- und Umbau

Gilt für Wohnungsbau sowie andere Nutzungen



Bahncards und 
Fahrradwekstätte

Kategorie 1

Carsharing-Mitgliedschaften 
und Stationen

ÖV-Zeitkarten

Kategorie 2

Bikesharing 
+ Lastenräder

E-Tretroller
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Kategorie 3

Höher Geringer
Auswirkung auf Reduzierung des Kfz-Bestands

Mögliche Mobilitätsmanagement-Maßnahmen

• Zielgruppen-

gerecht

• Mindestlaufzeit:

5 Jahre



Rebecca Karbaumer
Referat für Strategische Verkehrsplanung

Freie Hansestadt Bremen
Rebecca.karbaumer@umwelt.bremen.de

www.mobilpunkt-bremen.de
www.share-north.eu



ZUSATZFOLIEN



Zuständigkeiten

Federführung

Erteilung der 

Sondernutzungs-

erlaubnis

Inhaltliche/Fachliche

Unterstützung

(stationsbasiert)

Senatorin für Mobilität 

(SKUMS, Abt. Verkehr)

Amt für Straßen und 

Verkehr

(free-floating)

Senatorin für Mobilität 

(SKUMS, Abt. Verkehr)

Lade-

infrastruktur

Senatorin für Mobilität 

(SKUMS, Abt. Verkehr)
Amt für Straßen und 

Verkehr

Senator für Inneres 

(SI, Ordnungsrecht)
Ordnungsamt

Senatorin für Mobilität 

(SKUMS, Abt. Verkehr)

Senator für Inneres 

(SI, Ordnungsrecht)
Ordnungsamt

Senatorin für Mobilität 

(SKUMS, Abt. Verkehr)

Senator für Inneres 

(SI, Ordnungsrecht)
Ordnungsamt

Senatorin für Mobilität 

(SKUMS, Abt. Verkehr)



Sondernutzungsgebühren (vsl. ab 01.01.2023)

Erteilung der 

Sondernutzungs-erlaubnis
Zusatz

(stationsbasiert)

• 50 € pro Stellplatz/Monat in 

innenstadtnahen Quartieren 

(nach StellplOG)

• 25 € pro Stellplatz/Monat in 

innenstadtferneren Quartieren 

(nach StellplOG)

(free-floating)

Ausnahmeregelung für FF-Fahrzeuge für 

Bewohnerparkgebiete: 87 € pro Jahr

Ladeinfrastruktur • Kostenfrei

• 0,65 € pro Fahrzeug/Woche

• 0,65 € pro Fahrzeug/Woche
Unfall-Unterstützungs-Fonds: 100.000 € pro 

Anbieter/Jahr

• 0,85 € pro Fahrzeug/Woche
Unfall-Unterstützungs-Fonds: 100.000 € pro 

Anbieter/Jahr

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sondernutzungskostenordnung



Interessante Beobachtung: E-Tretroller werden häufig automatisch an mobil.punkten

abgestellt, ohne besonderer Infrastruktur



www.share-north.eu/the-guide/





Zukunftsaufgaben brauchen Platz!



Erhöhte Sichtbarkeit und 

Erreichbarkeit von 

Carsharing und anderen 

Verkehrsmodi mit einem 

gemeinsamen Nutzen

Gemeinsame Branding 

erhöht die Sichtbarkeit 

und politische 

Unterstützung

Zugeschnittene Lösungen 

für die Quartiere, die auch 

verkehrspolitische 

Strategien unterstützen

Vorteile von Mobilitätsstationen

Vorführender
Präsentationsnotizen
BenefitsIncreased visibility and accessibility of shared and sustainable transport Convenience and flexibilty of useConsolidated servicesJoint branding includes increased visibitity and political supportTailored solutions to meet needs of community and support transport policy goals
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